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Die Frucht der deutſchen Hilfe in Ungarn
Panikartige Flucht der Ruſſen aus dem Komitat Ung 3 ruſſiſche Bataillone vernichtet Große Kriegsbeute

Entſatz Przemyſls durch die Deutſchen
J e B Budapeſt 30 Januar

Der Spezialberichterſtatter des Magyary Hirlap meldet

Aus dem Komitate Ung wurde der Feind vollſtändig ver
drängt er iſt nun beſtrebt nach der panikartigen

Flucht jenſeits der Grenze feine Kräfte in Ordnung zu
bringen Die ruſſiſche Flucht hat in Cſontos angefangen
Bei der Kopfloſigkeit mit der die Ruſſen geflohen ſind konnte
es geſchehen daß infolge ihrer Verwirrung das Gros ihrer

Kräfte direkt gegen unſere Stellungen an
lief wo ſie natürlich entwaffnet wurden Man kann die
Verluſte der Ruſſen nicht annähernd zahlenmäßig ängeben

So viel iſt bereits erwieſen daß drei ruſſiſche Batail
lone vernichtet wurden ungeheuer viel
Munition Proviant Maſchinengewehre ſind
in unſern Beſitz gelangt Die Bedeutung unſeres Sieges
wird dadurch erhöht daß unſer Angriff bloß die Opfer von

einigen Verwundeten erforderte während die Ruſſen durch

das vernichtende Feuer unſerer Honved
artillerie zu Hunderten in den Bergen fielen

w

T V Rotterdam 30 Januar
Die Times melden aus Petersburg Die Tätigkeit der

Deutſchen in den öſtliche Beskiden fängt an der wich
tigſte Faktor der militäriſchen Lage zu werden
Dieſe Tätigkeit entwickelt ſich ſchnell längs einer Front die
ſich von dem Duklapaß bis Wyskow einer Strecke von 160 Kilo

metern ausdehnt Feindliche Kolonnen verſuchen durch die
zahlreichen Päſſe die innerhalb jener Front liegen über das
Gebirge vorzubringen Der Truppentransport geſchieht längs
vier wichtiger Vahnlinien aus dem Süden Przemysl
liegt im Zentrum der Vormarſchlinie der
Deutſchen und Oeſterreicher Der Zweck der Bewegung
iſt wohl der Entſatz der Feſtung

Der militäriſche Mitarbeiter der Grazer Tagespoſt
ſchreibt zur Kriegslage

Gegenwärtig verdienen die Vorgänge die ſich in den
Karpathen abſpielen große Beachtung Ende der Vorwoche

gingen unſere Truppen an mehreren Punkten zum Angriff
über und zwangen die Ruſſen zur Aufgabe ihrer ſüd
lich des Hauptkammes gelegenen Stellungen Unſere
Truppen verfolgten ſie und beſetzten darauf die Paßhöhe Sie

ſind demnach Herren der Einbruchſtraße nach Ga
lizien Die Verſuche der Ruſſen die verlorengegangenen
Poſitionen wiederzugewinnen ſcheiterten unter großen Ver

luſten obwohl ſtarke ruſſiſche Kräfte hierfür aufgewendet

worden waren Jn der nächſten Zeit dürfte das galiziſche

Karpathenvorland der Schauplatz großer
Aktionen werden die möglicherweiſe entſcheiden
den Einfluß auf die Geſamtlage nehmen Es
iſt vorauszuſehen daß wir unſere erfolgreich einge
leiteten Angriffe auf die Linie Tarnow Gorlic fort
ſetzen e

Der amtliche ruſſiſche Lücenbericht

WTB Petersburg 30 Jan Der ruſſiſche Generalſtab
meldet Der 28 Januar verlief in Oſtpreußen und auf den
Fronten an beiden Ufern der Weichſel ohne bemerkenswerte
Veränderungen Jn den Wäldern nördlich von Pillkallen
und Gumbinnen dauern die Kämpfe fort Jn der Gegend
von Vorzimow wiederholten die Deutſchen ihre griffe
wurden aber unter großen Verluſten zurückgeworfen Jn
Galizien ſchritten wir trotz des erbitterten Widerſtandes der
Oeſterreicher mit Erfolg vorwärts außer in der Gegend des
Beskidenpaſſes wo ſich unſere Truppen zurückzogen Jn den

e drei Tagen machten wir über 60 Offiziere und 2400
ann zu Gefangenen und eroberten 3 Geſchüße und 10 Ma

ſchinengewehre
Dieſer Bericht iſt Wort für Wort durch den deutſchen

und Zlterreichichein Bericht widerlegt

Der Kaiſer in Berlin
W TB Berlin 30 Januar Se Majeſtät der König und

Kaiſer ſind von Beſichtigungen im Weſten des Reiches kom
mend zu kurzem Aufenthalt in Berlin eingetroffen

Der öfterreichiſche Heeresbericht

10 000 Gefangene und 6 Maſchinengewehre
Der Geſamtverluſt der Ruſſen in den letzten Karpathen

kämpfen

Wien 30 Januar
Amtlich wird verlautbart 30 Januar 1915 mittags

An der polniſchgaliziſchen Front herrſcht abgeſehen von kurzen

Geſchützkämpfen größte Ruhe Die heftigen Kämpfe der letzten

Tage führten in den Karpathen zur Wiedereroberung der
Paßhöhen Jn den eine Woche andauernden ſchwierigen
Aktionen haben die Truppen trotz ungünſtiger Witterungs
verhältniſſe mit größter Ausdauer und Zähigkeit gekämpft
alle Terrainſchwierigkeiten bei oft hoher Schneelage über
wunden und hierdurch große Erfolge erzielt Dem Feinde
wurden in Summe 10 000 Gefangene und 6 Maſchinengewehre
abgenommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Z ZJ ZJ Z JJR J wj JJ J zJ JHie Zuſtände in Kußland
Bericht türkiſcher Konſuln

WTB Konſtantinopel 30 Jan Die türkiſchen Konſuln
in Roſtow Don und Kertſch die hier eingetroffen ſind er
zählen entſetzliche Dinge über die ſchlechte Behandlung die
man in e ihnen und anderen Konſularbeamten an
gedeihen ließ Die Konſuln ſchildern auch die An archie
die in Rußland herrſcht Sie hatten Gelegenheit feſt
zuſtellen daß zwiſchen dem ruſſiſchen Miniſterium des Jnnern
und der Gendarmerie ein Gegeneinanderarbeiten beſtehe
Während das Miniſterium dem Völkerrecht mehr Achtung
bezeugen wolle hielten ſich die Gendarmen nicht im geringſten
an die Befehle des Miniſteriums Nach Erzählung der Kon
ſuln legt in Rußland niemand mehr Frankreich und
Eng land Bedeutung bei Das Volk glaubt Ruß
land werde demnächſt Konſtantinopel beſetzen und ſelbſt Eng
land eine Lektion erteilen wenn es ſich dem widerſetzen

wollte
8

e B Kopenhagen 30 Januar
Jn einer Beſprechung der Stimmung in Petersburg er

klärt Nowoje Wremja daß die geſamte Bevölkerung von
panikartiger Furcht durchdrungen ſei die ſich auf das Mi ß
trauen gegen das Heer gründe Auf den Straßen
in den Cafés und überall lautete die bange de Warum
iſt Czenſtochau noch nicht zurückerobert J es wahr daß
die Deutſchen Warſchau bombardieren Dieſes Mißtrauen
gegen das Heer hat bei dieſem wiederum die Gegenwirkung
einer ſtarken Verſtimmung hervorgerufen und be
wirkt daß man im Heere Petersburg nur noch verächtlich als
die deutſche Stadt bezeichnet

Die Kämpfe im Argonner Walde

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
V

Rein zahlenmäßig laſſen ſich die bisherigen deutſchen Er
folge in den Argonnen wie folgt ausdrücken Bis Ende No
vember hat der Feind eingebüßt

1300 Gefangene
4000 Tote

13 000 Verwundete
m Monat Dezember betrug die Zahl der Gefangenen 3000

jene der Toten und Verwundeten 8000 An Trophäen wurden
in dieſem Monat allein 21 Maſchinengewehre 14 Minenwerfer
2 Revolverkanonen und 1 Bronzemörſer erbeutet

Rechnet man die bisher im Januar gemachten 2500 Ge
angenen und zählt man etwa 4 bis 5000 Tote ſo ergibt
ich franzöſiſcherſeits ein Geſamtverluſt in den Argonnen von

etwa 36 000 Mann Ein ganzes Armeekorps iſt alſo ſo gut wie
aufgerieben während die Verluſte a deutſcher Seite nicht ein
mal den dritten Teil betragen Wie ſehr die Franzoſen in den
Waldkämpfen gelitten haben geht allein ſchon aus der Tatſache
hervor daß ſie immer neue Verbände in die Argonnen geſchickt

haben Kämpſten dort zuerſt die Truppen des 2 und 5 Armee

korps ſo wurden dieſe bald verſtärkt durch Kolonialtruppen und
Marineinfanterie Jm Januar tauchten vorübergehend Truppen
des 1 Armeekorps und Garibaldianer auf endlich wurden Mitte
Januar neue bisher bei Ypern verwendete Verbände in den
Wald geſchickt um das anſcheinend völlig zuſammengebrochene
2 Armeekorps abzulöſen

Wie es mit der Verfaſſung der franzöſiſchen Truppen in
den Argonnen beſtellt iſt das zeigen am beſten jene Dokumente
welche den franzöſiſchen Gefangenen in Geſtalt von Anord
nungen Befehlen geheimen Erlaſſen Briefen und Tagebuch
aufzeichnungen abgenommen wurden

Da erwidert General Gourand Kommandeur der 10 Divi
ſion in einem Zuſatze zu dem Tagesbefehl vom 28 Dezember
die Klagen ſeiner Untergebenen mit den Worten Sie werden
daraus entnehmen daß ſich der Gegner bei der Wegnahme
einer Stellung mit den gleichen Schwierigkeiten abzufinden hat
wie wir Das gibt zu denken denn man denkt oft wegen der
eigenen Schwierigkeiten Anſtrengungen und Verluſte nicht an
jene die auch der Gegner hat

Die Schwierigkeiten erweiſen ſich aber auf franzöſiſcher
Seite als recht erhebliche ſonſt würden die höheren Führer nicht
ſo oft über die Untätigkeit und Paſſivität der ihnen unterſtellten
Truppen Beſchwerde führen So enthält ein Mitte Dezember
abgenommenes Befehlstagebuch folgende Weiſungen Es iſt
von der größten Wichtigkeit auf der ganzen Front die Tätigkeit
zu erhöhen Die bisherige iſt nach Anſicht der Diviſionsgenerale
unzulänglich
faltet werden Wenn es weiter geht wie bisher werden die
Deutſchen uns zuvorkommen

Eine geheime perſönliche Anweiſung des kommandierenden
Generals des 2 Armeekorps enthält folgende Sätze Der kom
mandierende General ſtellt mit Bedauern feſt daß die Gefechts
tätigkeit ſich ausſchließlich auf ſtarre Verteidigung beſchränkt
während die Deutſchen bei gleichen Verluſten wie die Franzoſen
immer erneut angreifen und durch Teilerfolge angefeuert
werden Man hat ſich an Untätigkeit gewöhnt und wartet
rein paſſiv auf den feindlichen Angriff Der Mann übernimmt
ſeinen Wachtpoſten im Schützengraben wie im Frieden vor
einem Pulvermagazin oder Proviantamt Die Führer
bleiben in ihren Gefechtsſtänden ſitzen ſie führen
die Poſten viel zu ſelten auf und geben ihnen keine beſtimmten
Aufträge Alle Führer bringen ihre Zeit in vorderer Linie in
Langeweile oder Angſt zu Es ift unbedingt notwendig
daß dies anders wird Alle Abſchnittskommandeure die
Bataillons und Kompagnieführer müſſen jeden Tag in den
vorderſten Schützengräben ihre Leute aufſuchen Alle
Truppenkommandeure haben ihre Untergebenen mit Angriffs
geiſt zu erfüllen Zum Schluſſe heißt s Der kommandierende
General will merken daß die Franzoſen den Deutſchen das Ge
ſetz vorſchreiben Wenn ſie ſühlen daß wir ihnen überlegen
ſind dann werden die Deutſchen weicher und die bisherige
ſchwere Arbeit wird leichter werden Wie erwähnt mußte
inzwiſchen das 2 franzöſiſche Armeekorps aus den Argonnen
zurückgenommen werden

Dem Brigadegeneral Goſſart 5 franzöſiſches Armeekorps
fällt es auf Befehl vom 30 November daß der Dienſt
in den Schützengräben in bezug auf deren Einrichtung und auf
Feuerdiſziplin viel zu wünſchen übrig läßt General Fouborge
3 Diviſion kennt genau die ſchwierige Lage in der ſich die

Truppen befinden zweifelt nicht daran daß ſie dieſe überwinden
werden 13 Rovember Der Armeeführer will keinen Zoll
zurückweichen Er wird unerbittliche gegen jeden Offizier und
Mann einſchreiten der nicht bis zum Aeußerſten die Stellung
und den ihm anvertrauten Poſten hält

Inzwiſchen gewannen aber die deutſchen Truppen erneut
Boden und auf franzöſiſcher Seite ſtieg die Unluſt am Kriege
die Zahl der dem Feinde in die Hand fallenden Soldaten und
Maſchinengewehre Dagegen verſuchte nun der Oberbefehls
haber der 4 Armee und das franzöſiſche Große Hauptquartier
der Oſtarmee einzuſchreiten Anſang Januar erſchien von der
erſtgenannten Stelle ausgegeben ein Erlaß gegen die zuneh
mende Selbſtverſtümmelung bei den Leuten Seit einiger
Zeit lautet dieſer ſind eine Anzahl verdächtiger Verwundungen
bei Mannſchaften verſchiedener Truppenteile vor allem bei der
Infanterie bemerkt worden Es hat ſich ergeben daß es ſich
um Fälle freiwilliger Verſtümmelung handelt zu dem alleinigen
Zweck ſich ſeiner Militärpflicht zu entziehen Jn Anlage 3
dieſes Erlaſſes wird erläuternd hinzugeſetzt Durch Kriegs
gericht der 4 Armee vom 18 Dezember 1914 ſind wegen Selbſt
verſtümmelung zwecks Verlaſſens des Schlachtfeldes verurteilt
worden je 1 Mann der Regimenter 151 34 7 149 247 336
135 88 Jäger 21 und je 2 Mann von Kolonial Regiment 24
und Jäger 19 Das Urteil iſt am 16 vollſtreckt

Eine Verfügung des Generals Joffre ſtellt feſt daß allein
in der Zeit vom 20 November bis 15 Dezember der Erſatz von315 Stück Maſchinengewehren angefordert worden ſei h

dem der kurz die Schwierigkeiten betont
ein derartig umfangreicher Grſatz bereite weiſt er darauf hin
daß wohl nur ein Teil der Gewehre aus Mangel an Sorgfalt
unbrauchbar geworden daß dagegen aus den verhältnismäßig

hohen Verluſten T e e der Schluß zuziehen ſei daß viele Maſchinengewehre in Feindeshand gefallen
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Es muß eine größere Angriffstätigkeit ent
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Heeres Derartige hatten wir ihm nicht zugetraut

merkt der ſtab
kommt zu ner Stunde da die ſchmach
Kompa 46 den Verluſtge atErlaß richtet ſich endlich dagegen

Soldaten in deutſche Sefangenſchaft

jeder gefangen r t vereiner ehr aus der Gefangenſchaft einer
unterworfen wird

und der r genannte Erlaß haben nicht zu ver
hindern vermocht daß die Zahl der Gefangenen in den Argonnen ehe unmittelbar 7 der Ablöſung
des 2 Armeekorps den friſchen Truppen ſogleich 2 Offiziere
250 Mann und 5 Maſchinengewehre abgenommen wurden

Aus den Gefangenenausſagen klingt ſtarke Kriegsmüdigkeit
hindurch die wir aber g ohne weiteres verallgemeinern
wollen da der Gefangene dazu neigtSieger zu Gefallen zu reden um ſich dadurch in eine günſtigere
Lage verſetzen Weit ſchärfere Schlüſſe vermag man aus

dem wen el zwiſchen den Soldaten und ihren Angehörigen
zu ziehen ie aus zahlloſen Briefen und Tagebuchaufzgeich
nungen hervorgeht betrachten die Angehörigen den in die Ar
gonnen entſandten franzöſiſchen Soldaten als Todeskandidaten
und den aus dieſen Kämpfen heil Entkommenen als einen über
deſſen t die Vorſehung gewaltet haben müſſe

Ein Mitte Januar bei einem größeren erfolgreichen An
griffsgefecht gefangen genommener franzöſiſcher Stabsoffigzier
Major Guinard ſagte aus Der Angriff der Deutſchen wurde

mit bewunderungswürdiger Energie durchgeführt Unſere Stel
lung war ſchnell durchbrochen eine Kompagnien hatten denBee ſich bis zum Aeußerſten zu halten Darum wurden alle

die nicht fielen gefangen genommen Ich ſelbſt bekam einen
Schuß in den Kopf und weiß von dieſem Augenblick an nichts
mehr Jch bin zufrieden daß ich verwundet bin denn nunbrauche ich den g ang dieſes Krieges nicht mit zu erleben

Wir waren ſehr ſchlecht orientiert über die Qualität des deutſchen

Andererſeits hat man die Ruſſen weit überſchätzt Für die von
Joffre befohlene Offenſive haben die Franzoſen noch einmal ihre
beſte und äußerſte Kraft an allen Punkten eingeſetzt Nachdemnun auch dieſer Stoß keinen Erfolg gebracht al könnte höch

en nur noch ausländiſche Hilfe den Feldzug günſtig ent
cheiden Von wem ſollte dieſe aber kommen Rußland

iſt rüg und England hat wohl Menſchen aber kein Kriegs
material mehr einzuſetzen Der Krieg kann zwar noch lange
dauern aber an eine Beſſerung unſerer Lage glaube ich nicht
mehr Dieſe Auffaſſung verbreitet ſich immer mehr und des
halb iſt es kein Wunder wenn wir alten Soldaten traurig und
deprimiert ſind

Mögen die Franzoſen in ihren Bulletins immerhin weiter
von angeblichen Erfolgen in den Argonnen berichten mögen
fortfahren zu behaupten daß ſie bei St Hubert und im Bois de
Grurie Stellungen inne hätten die ſchon längſt einen Kilometer
hinter der vorderen Linie der Deutſchen liegen durch alle dieſe
Mittel wird ſich auf die Dauer nicht verheimlichen laſſen wer
der Sieger in den Argonnen iſt ob derjenige der unaufhaltſam
vorwärts ſchreitet oder derjenige der gezwungen iſt Erlaſſe
herauszugeben von der Art wie ſie im Auszuge ſoeben vor
agführt wurden
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Verteidigungsmaßnahmen in England gegen

Zeppeknangriffe

e B Rom 30 Januar
Aus Londoner Quellen erfährt das Giornale Jtalia

daß die ung Londons gegen den befürchteten
Zeppelinangriff ſehr viel zu wünſchen übrig laſſe
Die eigenen engliſchen wie die franzöſiſchen Lenkballons
hätten vollſtändig verſagt und die vor dem Krieg in Jtalien
beſtellten Luftfahrzeuge können natürlich nicht mehr einge
führt werden Jetzt ſuchen ſich die Engländer dadurch zu
helfen daß ſie rings um London und die Kriegshäfen
andauernd Drachenballons in der Luft
halten laſſen die mit weittragenden Geſchützen ausge
rüſtet ſind welche Exploſivgeſchoſſe ſchleudern Die Drachen
ballons dienen als Wachtpoſten wie als Verteidigung gegen
die Zeppeline falls dieſe von der Erde aus für die Artillerie
nicht erreichbar ſind

Es branſt ein KRuf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
Vater Piga ſtand mit dem Fleiſchermeiſter an der Ecke

des Rathauſes Von hier aus konnte er ſein kleines Häuschen
überſehen Seine Frau war ihm vor der Tür des Löwen
bräu entgegengeſtürzt in den Garten der Brauerei hatten
ſchon zwei Granaten grauenhafte Verwüſtungen angerichtet
denn unmittelbar hinter der Brauerei die ſich an einem
Hügel lehnte hatten die Franzoſen drei Batterien aufgeſtellt
die von den Deutſchen unker Feuer genommen worden waren

Der Fleiſchermeiſter war von der Ueberraſchung ſo be
nommen daß er keinen Entſchluß zum Handeln faſſen konnte
Ex jammerte nur um ſein Anweſen daß Frau und Kinder
in Gefahr waren fiel ihm nicht ein Dem Zuſpruch Pigalls
gelang es endlich ihn ſo weit zu beruhigen daß er ſein Haus
aufſuchte das am anderen Ende der Stadt weit von der

inie lag um nach ſeinen Angehörigen zu ſehen
Vater Pigall blieb mit ſeinem Weibe am Rathauſe

ſtehen Er wußte daß ſein Häuschen das dicht bei der
Brauerei ſtand gefährdet war und konnte alſo dort keine
Zuflucht ſuchen Seine Frau hatte das Sparkaſſenbuch und
die ce mitgebracht denn ſo meinte ſie wenn das
Häuschen in Brand geſchoſſen würde ſo mußte ja die Ver
ſicherung den Schaden tragen

Das Feuer wurde mit jedem Augenblick lebhafter Die
Gärtnerei von Nobel ſtand in Flammen das Gymnaſium
war mehrmals getroffen worden und über den Platz trugen

von der Sanitätskolonne unaufhörlich Verwundete
Auf der Anhöhe drüben wurde das Feuer immer ſchwächer
Es ſchien als ob einige Geſchütze außer Gefecht geſetzt waren
oder als ob einige der ünde eine Drehung gemacht
hätten um ſich en einen Flankenangriff zu verteidigenlich ſchrie Frau Pigall auf Dat is unſeret

e wies auf eine Feuerſäule die unmittelbar neben
der Brauerei aufſtieg

Dat is unſeret Pigall wiederholte ſie jammernd ſie
haben nich einmal unſer Haus verſchont

Pi nahm ihre Hand

des 5 Armeekorps

a nur allzuſehr dazu neigt dem

utter ſagte er 28 lang darian in Lilelth beendet un deide in mere

r F4 ee e
W F

Suclien Lſanßeu chuen Plan Nur bie Dſtte n
eventuellen Luftangriff rechnen m n arſtenBilder der Galerien und die Wert e der Muſeen in
Sicherheit gebracht worden Jn London ſind zahlreiche Ge
mälde in Kellergewölben untergebracht worden Der größte
Teil der Nationalgalerie iſt geſchloſſen
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Auch Lyon in Zeppelinangſt
WTB Lyvon 30 Januar Nach dem Progrès de Lyon

darf auf Anordnung des Generalgouverneurs in Lyon künftig
von 9 Uhr abends an die Jnnenbeleuchtung von Privat
häuſern und öffentlichen uden von außen nicht mehr
ſichtbar ſein Die Beleuchtung der Schaufenſter und der
Terraſſen der Kaffeehäuſer wird unterſagt

Grey der Kämnpfer für Freiheit und Unabhängigkeit

e B Kopenhagen 30 Januar
Edward Grey veröffentlicht in einer Wochenſchrift einen

Artikel worin er ſich erneut an die Vereinigten Staaten
wendet Er ſchreibt Eine große Nation die ad des
europäiſchen Krieges ſteht ſollte doch ihren Einfluß benutzen
um der Gerechtigkeit gegen das Unrecht zu helfen Wir
kämpfen für Freiheit und Unabhängigkeit die nicht mehr
vom Militarismus bedroht werden ſollen Wir kämpfen da
für daß Belgien Genugtuung erhät für die Grauſamkeiten
die Deutſchland an 33 begangen hat Wir hoffen auf einen
Frieden der dieſe Bedingungen erfüllt

Die Heuchelei mit der Grey um Amerika wirbt wirkt
anwidernd und es lohnt ſich nicht mehr die Unwahrheit in
jedem Einzelpunkte zu widerlegen Der Mann der Oeſter
reich die Genugtuung für die ruſſiſch ſerbiſche Morddiplomatie
verweigert und der für deutſche Grauſamkeiten keine anderen
Beweiſe beibringen kann als echtruſſiſche Pogrombilder findet
im eigenen Lande keinen Glauben Der beſte Beweis iſt
das ſchlechte Ergebnis der engliſchen Rekrutierung

w

c B Brüſſel 30 Januar
Verläßliche Nachrichten aus London ſtellen feſt daß die

engliſche Werbung weit hinter den Ziffern
zurückbleibt die Kitchener a t hat Die
Morningpoſt verſichert daß die Werbung ſeit Januar

kaumdie engliſchen Verluſte aufdenSchlacht
feldern ausgleiche und auch der Pariſer Matin kon
ſtatiert auf den Fußballplätzen in London ſeien noch immer
hundertmal mehr junge Leute als in den Werbeämtern an
zutreffen Jn Jrland ſind die Ergebniſſe gleich null
und in Schottland ſeien Radikale und Sozialiſten
in offener Bewegung gegen die Anwerbung
von Kriegsfreiwilligen

e

Wankende Mauern

c B Zürich 30 Januar
Die Neuen Zürcher Nachrichten ſchreiben Alle Geniali

tät Joffres ſcheint das Wanken in der eiſernen
Mauer im Weſten nicht mehr aufhalten zu können Sind
auch die letzten Erfolge der Deutſchen bei La Vaſſée Soiſſons
Reims und in den Argonnen noch keine entſcheidenden ſo
bilden ſie wo n gewiſſe entſcheidende Vorbe
reitung Die Rieſenenergie Joffres hat mit
dem Zuſammenbruch der jetigen Stellungen bereits ge
rechnet Alle Vorbereitungen für eine zweite eiſerne
Mauer nach Einſturz der jetzigen ſind getroffen aber ſie
würde nicht mehr das ſein was die iegige iſt und auch ihre
Verteidiger würden nicht mehr die gleichen ſein wie jetzt
Es wäre der Anfang des letzten verzweifelten
Widerſtandes der allerdings bei der Tapferkeit der
Franzoſen und Engländer immer noch eine ſehr ernſte Sache
wäre

Jm Oſten bereiten ſich große Dinge vor Hindenburgs
Bulletins werden zuſehends knapperundlakoniſcher
was bisher ſtets das ſichere Anzeichen war daß ein Schlag
von ungemeiner Bedeutung nahe iſt Weiter
die heute bekannt werdende amtliche Bekanntmachung der
Ruſſen daß ſie Lemberg und damit Weſt und Oſt

Jn den Städten die mit einem h räumen werden Nach ihrer Aunatürlich nur vorübergehend Dieſer Rückzug kann 1
zwei Gründen erfolgen entweder um alle Kräſte zum
Schutze Warſchaus zuſammenzuziehen oder um unter

von Warſchau noch rechtzeitig eine dahinter
liegen ſtarke Defenſioſtellung unter Um
gruppierung der Armeen zu beziehen noch ehe in
grgr Wochen die Schneeſchmelze und der un wegſame
Frühjahrskot dies faſt unmöglich machen ie dem
auch ſei Mit dem Rückzug der Ruſſen aus Ga
lizien fällt ihre ganze Offenſive zuſammen

Die Lage in Portugal
T Madrid 29 Jan Nach hier vorliegenden Mel

dungen aus Liſſabon beginnt die monarchiſtiſche Bewegung
im Norden Portugals an Boden zu gewinnen Die ſpani
ſchen Regimenter an der portugieſiſchen Grenze ſind verſtärkt
worden da man ernſte Zuſainmenſtöße zwiſchen den treu
ebliebenen Truppen und den Monarchiſten befürchtet Jn
iſſabon war bis vor wenigen Tagen eine förmliche

Schreckensherrſchaft entſtanden Alle Zeitungen mußten ihr
Erſcheinen einſtellen Liſſabon glich einer vom Feind be
lagerten Stadt Der neue MiniſterpräſidentCaſtro hat erſt einigermaßen Ruhe wieder
hergeſtellt Die Zahl der Offiziere die infolge der
letzten Ereigniſſe ihre Demiſſion eingereicht haben iſt ſo
groß daß eine ernſthafte Schwächung des Offizierbeſtandes
rn muß falls alle Entlaſſungsgeſuche aufrechterhalten
werden

Die Forderungen der Liſſaboner Offiziere
WTB London 30 Jan Die Daily Mail meldet aus

Liſſabon vom 27 d Die Blätter drucken das von den
Offizieren der Liſſaboner Garniſon an General Caſtro ge
richtete Schreiben ab das vier Forderungen enthält 1 Die
Regierung ſoll amtlich erklären daß die letzte Bewegung in
der Armee keine monarchiſtiſche geweſen ſei Sie ſoll zwei
tens alle in andere Regimenter verſetzten Offiziere wieder in
ihre frühere Truppe einſtellen 3 eine Amneſtie erlaſſen
und 4 die im Amtsblatt veröffentlichte Belobigung der
Zivilbevölkerung für die Unterſtützung der Demokraten gegen
die Militärpartei zurücknehmen

Diario de Noticias meldet der Miniſterpräſident
General Piement de Caſtro beabſichtige den dem Miniſte
rium des Jnnern angehörigen Ausſchuß für die öffentliche
Sicherheit aufzulöſen

Die angebliche rumäniſche Anleihe

T U Amſterdam 29 Januar Reuter meldet Die Ab
kündigung der Anleihe Rumäniens iſt in politiſchen und
finanziellen Kreiſen Londons mit Genugtuung aufgenommen
worden Allgemein glaubt man daß es ſich um eine Kriegs
anleihe handelt Die einzige Bedingung die die engliſche
Regierung an dieſe Anleihe knüpfte iſt daß das Geld weder
direkt noch indirekt zum Nachteil der Ententemächte ver
wendet werden dürfe Der rumäniſchen Finanzkommiſſion
ſei der doppelte Betrag eingereicht worden Die Kommiſſion
glaubte jedoch daß ſie mit der Hälfte auskommen könne Da
das Geld ſelbſt indirekt nicht zum Nachteil der Ententemächte
gebraucht werden darf iſt Rumänien nicht berechtigt das
Geld zum Einkauf von Vorräten in ſolchen Ländern zu
brauchen die Englands Feinde ſind Rumänien muß ſeine
Einkäufe in neutralen oder mit England verbündeten Län
dern vornehmen Rumänien habe um dieſe Geldſumme
hauptſächlich erſucht um ſeine militäriſchen Bedürfniſſe mit
Rückſicht auf die ungewiſſe Lage in Ordnung zu bringen
Das Geld wird im Auslande in Depot gegeben Auf dieſeWeiſe iſt Rumänien imſtande ohne Gelvſenvangen vorzu

nehmen Bezahlungen zu machen was bei dem gegenwärtigenſchlechten Zuſtande des Wechſelkurſes angebracht erſcheint

Um den Wert dieſer Reuter Lüge ermeſſen zu können
braucht man der Nachricht nur die uns ſeit längerer Zeit
bekannte Tatſache die durch das offiziöſe WIB Telegramm
vom 29 Jan beſtätigt iſt gegenüberzuſtellen daß Rumänien
uns Getreide liefert Wenn Rumänien in England eine An
leihe aufnehmen wollte um Waffen gegen Oeſterreich dafür

noch ein latz Freilich bin ich traurig daß unſer kleines
Anweſen em Krieg zum Opfer fällt aber ich freue mich
dennoch daß ich auf meine alten Tage das habe erleben
dürfen denn Mutter ſeine Stimme ſank zum Flüſterton
herab was wir nicht recht begreifen das voillzieht ſich jetzt
das beginnt jetzt das erleben wir noch mit und unſere
beiden Jungens ſind mitten drinnen Das iſt die Neu
geſtaltung Europas

Jck verſteh dat allens nich Jck weiß bloß daß meine
Jungens dabei ſind und daß ſie vielleicht auf unſer Haus
wo ſie geboren ſind geſchoſſen haben Pigall auf Vater und
Mutter geſchoſſen

Einen Augenblick ſtand Pigall unter dem Zwange dieſes
entſetzlichen Gedankenganges Dann aber ſagte er Viel
leicht auch das Mutter Denn was da aus den Kanonen
ſpricht iſt die Vernichtung alles einzelnen das iſt die Ver
kündung der großen Gemeinſamkeit des Vaterlandes Da

verſchwinden neben der großen heiligen Jdee alle anderen
Gedanken Wenn ich mich an den Krieg erinnere ſo ſteht
auch vor mir das Bild da ich das Haus der Eltern im
Sturm nehmen mußte weil ſich deutſche Soldaten da feſt
geſetzt haben ſollten kämpfte damals gegen Deutſchland
gegen dasſelbe Deutſchland das ich lieb gewonnen habe und
dem anzugehören heute mein Stolz iſt Laß brennen Mutter
unſer Haus es iſt eine Fackel mehr die dem neuen Geſchlecht
zur Neuordnung in Europa leuchtet

Er fuhr plötzlich erſchreckt zuſammen Ein Rattern und
Ziſchen erfüllte die Luft als würden hundert Gewehre nach
einander abgeſchoſſen Auf dem Kirchturm eröffneten die
Maſchinengewehre ihr Feuer ein Zeichen daß der deutſche
Angriff ſiegreich fortſchritt und daß die Franzoſen das Letzte
verſuchten um Herren der u bleiben Aber die
u ſchaurige Muſik vom t n des Heiligtums
ollte nicht lange dauern Von Willweiler her kamen un
geheure Weſ angeſauſt mit langem Feuerſchweif unter
rauſigem Pfeifen und Heulen deutſche Granaten die die
aſchinengewehre zum Schweigen zu bringen ſuchten

s erſte Geſchoß flog etwa 20 Meter über den Kirch
turm hinweg und bo e in den Garten vor der Schmiede
die jenſeits der uſſee lag die Maſchinengewehre
ratterten weiter Dann kam das zweite Un aus Will
weiler Diesmal wurde das neben der Kirche ſtehende Ge

und in einen Trümmerhaufen verwan
delt immer ſpielte oben auf dem Turm die tod

ſpeiende Melodie Dann aber als gerade der Führer der
Abteilung die Räumung des Turmes beſchloſſen hatte traf
eine Granate den Turm ſelbſt Ein gellender Schrei
der Glockenftuhl ſtürzte zuſammen die Soldaten und die Ma
ſchinengewehre unter ſeinen Trümmern begrabend

Heiliger Gott ſchrie die Pförtnersfrau Alter ſie
ſchießen auf die Kirche

Vater Pigall nickte nur Er nahm die Hand ſeines
Weibes und führte ſie durch die ſchreienden zum Mülhauſer
Tor haſtenden Menſchen Das Herz war ihm ſchwer denn
wieder einmal war für ihn ein Abſchiednehmen gekommen
das vielleicht ſein ganzes Leben umgeſtalten vielleicht auch
den Reſt des Daſeins vernichten konnte Das erſte Mal als
er von ſeinem Hab und Gut Abſchied nehmen mußte geſchah
es weil er geächtet war Sein Sohn Paul hatte in Mül

len das Gymnaſium beſucht und berechtigte zu den ſchönſten
nungen Nur noch wenige Wochen trennten ihn von dem

xamen
Da brach das Entſetzliche über den alten Pigall herein

Sein Sohn war in ſchlechte Geſellſchaft geraten und hatte
auf einer Fahrt von Straßburg nach Mülhauſen Streit mit
einem anderen bekommen Unter der Einwirkung des reich
lich genoſſenen Alkohols ergriff ihn der Jähzorn ein Hieb
mit dem Stock der andere atmete nicht mehr Paul Pigall
wurde zu drei Jahren Gefängnis verurteilt Pigall mußte
ſein Bankgeſchäft aufgeben und war nach vielem Wandern
und Suchen i zufrieden daß der gänzlich Verarmte der
Verfemte in der Kreisſtadt Brauerei die Pförtnerſtelle fand
Als die Zeit vorüber war nahm er ſeinen Sohn der wund
und müde aus der Strafanſtalt heimkehrte in ſein Haus
Paul genügte dann in Straßburg ſeiner militäriſchen Dienſt
pflicht und trat endlich als Lehrling in die Brauerei ein

s war ja nun doch noch ein Leben geworden aber freilich
eines im Schatten

Und ein Schatten war durch die unglüchelige Tat auch
auf das Leben ſeines Bruders gefallen Zwar ging er nach
dem fernen Oſten des Reiches um als Kaufmann tätig zu
ſein aber die Mär ſchlich ihm nach dem Gerücht konnte er
nicht entweichen und wohin er auch kam was er begann er
ſtieß immer wieder auf den Schatten den ſeines Bruders
Verdammnis auf ſeine Lebensbahn warf Endlich war auch
er in das Elternhaus heimgekehrt und als Buchhalter in die
Brauerei eingetreten Die Zeit ſtrich über das Geſchehene

Fortſetzung ſolgt
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Vermiſchte Kriegsnathrichten

Caſtmir Periers Sohn gefangen

WTB Paris 30 Jan Wie die Blätter melden iſt
Claude Caſimir Perier der Sohn des früheren Präſidenten
pon Frankreich bei den Kämpfen bei Soiſſons gefangen ge
nommen worden

Friedenspropaganda der Suffragetten

Die Suffragetten veranſtalten in London und anderen Städten
Verſammlungen in geſchloſſenen Lokalen in denen ſie gegen den
Krieg Stellung nehmen und die engliſchen Mütter auf
ordern ihre Söhne nicht zur Schlachtbagk zu
chicken Friedenskundgebungen der Suffra

getten auf der Straße ſowie die Verbreitung ihrer
Friedensflugſchriften werden von der Polizei nicht geduldet

Eine halbe Million auſtraliſche Reſerven

TWV Rom 29 Jan Der Unterrichtsminiſter von Neu
Südwales Carmichael erklärte in einer Verſammlung von
Kaufleuten die Regierung ſtelle ein Reſerveheer von einer

lben Million Mann auf das auf den erſten Ruf nach
ropa ab werde Merkwürdig wo im dünn be

völkerten Auſtralien ſo raſch eine halbe Million Soldaten
herkommen

Jchariſt ruſſſter Proteſt an China

TVU Petersburg 29 Jan Aus Peking meldet eine
a iöſe ruſſiſche Stelle daß Rußland und Japan gegen die

altung der geplanten großen chineſiſchen S
manöver in der Mandſchurei Verwahrung eingelegt

Frkf Ztg
e

Deutſches Reich
Der Abſchied des Reichsſchatſekretärs Kühn

W TB Berlin 30 Januar Die Nordd Allg Ztg gibt be
kannt Se Majeſtät der Kaiſer und König haben an ven bis
herigen Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Staatsminiſter
Kühn nachſtehende Allerhöchſte Order ergehen laſſen

Jhrem Antrage entſprechend will ich Sie von den Aemtern
als Staatsminiſter und als Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Staatsminiſters
und unter Bewilligung der geſetzlichen Penſion mit Ablauf des
31 Januar d J hiermit in Gnaden entbinden An Jhrer
Stelle habe ich den Direktor der Deutſchen Bank Wirkl Lega
tionsrat Profeſſor Dr Helfferich zum Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes ernaunt Als Zeichen meiner dankbaren Anerken
nung Jhrer mir und dem Vaterlande geleiſteten treuen und er
ſprießlichen Dienſte habe ich Jhnen die Brillanten zum Roten
Adlerorden 1 Klaſſe mit Eichenlaub und der Königlichen Krone
verliehen und laſſe ich Jhnen die Ordensabzeichen hierneben zu
gehen Der Reichskanzler und das Staatsminiſterium ſind in
en l eeelier Jannar 1919

r Haup i anuarh gez Wilhelm I R
gez v Bethmann Hollweg

Gegen die Verbreitung falſcher Gerüchte
WTB Berlin 30 Januar Das Oberkommando in den

Marken weiſt darauf hin daß die Verbreitung falſcher Ge
rüchte über die mit uns verbündeten Armeen durchaus un
ſtatthaft iſt und daß gegen die Verbreitung ſolcher Gerüchte
ebenſo energiſch vorgegangen wird wie gegen diejenigen die
etwa über die eigene Armee falſche Gerüchte ausſtreuen

Maſſenübertretungen der Bundesratsverordnungen
durch Kölner Bäckermeiſter

Köln 29 Jan Der Kölner Oberbürgermeiſter lud den
Vorſtand der Bäckerzwangsinnung zu einer Konferenz ein
in der er mitteilte daß die Bäckermeiſter Kölns in umfang
reicher Weiſe gegen die Bundesratsverordnungen verſtoßen
und daß bereits über 100 Bäckermeiſter gerichtlich zur Ver
antwortung werden gezogen werden Dies ſeien ſehr bedauerliche v weil auf die in Frage ſtehende
Uebertretung Gefängnisſtrafe bis zu drei Monaten ſtehe
Falls die Zuwiderhandlungen andauern follten werde die
Stadtverwaltung ſich gezwungen ſehen anzuordnen daß nur

3 Schwarz und Kriegsbrot gebacken werde Die Kölner
Gaſtwirte Jnnung hat eine telegraphiſche Eingabe an das
Generalkommando des 8 Armeekorps gemacht in der fie
um Feſtſetzung von Kartoffelhöchſtpreiſen für den Klein

bat Heute traf die Antwort ein daß die Regierung
rhebungen anſtelle ob Höchſtpreiſe ratſam erſcheinen Die
nnung will nun die Regierung erſuchen alle Kartoffeln
ldigſt durch den Staat beſchlagnahmen zu laſſen

Reichstagserſatzwahl in Hamburg III
Hamburg 29 Jan Bei der re en Reichstagserſatz

wahl im dritten Hamburger Wahlkreiſe wurden für denr Magen Heinrich Stubbe 40 705
Stimmen abgegeben 70 Stimmen waren zerſplittert 849
Stimmen ungültig Es fehltt noch das Reſultat von einem
Bezirk

Ausland
Der Vergarbeiterſtreiß in Porhſhire

WTB London 30 Jan Die Times melden aus
Sheffield Die Streitfrage in WeſtPorhſhire iſt ſehr kritiſch
da die Bergleute in ihren Forderungen unnachgiebig ſind
Jn allen jenen Kohlengruben deren Beſitzer bisher keine
Zugeſtändniſſe machten wird in der nächſten Woche eine 14
tägige Kündigung eingereicht werden Auf dieſe Weiſe dürf
ten Mitte Februar die Belegſchaften von 250 Gruben 40 000
Mann feiern Die Kohlenpreiſe ſteigen ſchnell Die Tonne

aben

ſtrafe bedroht

preiſes

Aufrechterhaltung der vollen holländiſchen Mobiliſierrng
WVTB 29 Januar Die Erſte Kammer hat den

Geſetzentwurf über die Verlängerung der Dienſtzeit dertiz und der Landwehr bis zum 31 Juli de aite
los angenommen

Ein ruſſiſcher Extrazoll auf Waren feindlicher Länder
T U Chriſtiania 30 Januar Nach ruſſiſchen Quellen

wird hier mitgeteilt daß das ruſſiſche Finanzminiſterium ein
See vorbereite wonach alle Waren die in Deutſchland
Oeſterreich Ungarn und der Türkei fabriziert ſind wie auch
ſolche Waren die durch dieſe Länder transportiert werden
außer dem gewöhnlichen mit einem Extrazoll von 100
Prozent belegt werden ſollen

Getreidemangel in Jtalien
T V Rom 29 Januar Der Getreidemangel der ſich in

Jtalien fühlbar macht iſt nicht allein auf die ſtockende Zu
fuhr aus Rußland und Rumänien zurückzuführen ſondern
auch auf den Umſtand daß heftige Regengüſſe in der letzten
Zeit die argentiniſche Zufuhr aus dem Jnnern des Landes
e ſo daß die erwarteten großen Schiffsladungen aus
rgentinien ausblieben Wie die Tribuna er zt hatEngland alles in Rußland verfügbare Getreide im We

von etwa 2 Milliarden angekauft

Spaniſche Flottenrüſtung

WTB London 30 Jan Daily Telegraph meldet
aus Madrid vom 28 d Der zweite Teil der Marinevorlage ſieht den Bau von vier geſchütten Kreuzern 28 Unter

ſeebooten und mehreren Torpedobootszerſtörern vor

rte

Finanzſorgen der Union
WTB Waſhington 29 Jan Reuter Die Kabi

nettsmitglieder hielten eine Beratung über die beunruhi
gende Höhe des Defizits der Staatseinnahmen des laufen
den Finanzjahres ab das unvermeidlich erſcheint und über
die dringende Notwendigkeit den Voranſchlag des letzten
Jahres zu beſchneiden Es wird erwartet daß bald alle
Reſſorts gemeinſam definitive Schritte zur Sparſamkeit tun

Wilſons Veto zur Einwanderungsbill
WTB Waſhington 29 Jan Reuter Wilſon hat

ſein Veto gegen die Einwanderungsbill eingelegt

betete Depeſchen
Brotzumeſſung in Groß vBerlin

W TB Berlin 30 Januar Der Magiſtrat der Stadt
Berlin hat in Gemeinſchaft mit den Magiſtraten von Char
lottenburg Neuköln Schöneberg Wilmersdorf und Lichten
berg ſowie den Kreiſen Niederbarnim und Teltow angeſichts
des Umſtandes daß vom 1 Februar die Bäcker nach der Be
kanntmachung vom 25 Januar 1915 nur noch drei Viertel
ihrer bisherigen Durchſchnittsproduktion herſtellen dürfen
in drei wichtigen Punkten eine Einſchränkung des Ver

brauchs angeordnet Vorgn ſteht die Beſchränkung des Kon
ums für das geſamte Publikum auf zwei Kilogramm pro
Kopf und Woche und zwar Brot und Mehl zuſammen ge
nommen Die Ueberſchreitung dieſer Menge iſt mit Strafe
von Gefängnis bis zu 6 Monaten oder bis 1500 Mark Geld

Zum Zweck der genauen Berechnung wird
die Herſtellung eines Gewichtseinheitsbrotes angeordnet
und zwar für Weizenbrot 75 Gramm für Roggenbrot 1
1 oder 2 Kilogramm Zwieback iſt zuläſſig darf jedoch
nur nach Gewicht verkauft werden Kuchen darf an Getreide
mehl insgeſamt nicht mehr als 10 Proz ſeines Gewichts ent
halten Gaſt und Schankwirtſchaften dürfen nur 34 ihres
bisherigen Verbrauchs beziehen

KRuſſiſche Verleumdung der öſterreichiſchen Armee

WTB Wien 30 Januar
Vom Armeeoberkommando wird mitgekteilt Von

feindlicher Seite wird mit vielem Lärm öffentlich die Aus
ſage eines Gefangenen verbreitet ein Honved Major habe
die neueingerückten Rekruten in einer Anſprache aufgefordert
ſie ſollten in Rußland weder Greiſe noch Kinder ſchonen Es
kann dem nur entgegengehalten werden daß es nicht ſchwer
fällt von einem entmutigten Gefangenen jedwede Ausſage
zu erhalten beſonders dann wenn er ſie zur Verſchleierung
eigener Schuld benötigt Eine derartige Aufforderung eines
Offiziers zu brutaler Behandlung der Landbevölkerung iſtgusgeſchioſen Jn den von uns beſetzten Gebieten in Ruſſiſch

Polen können unzählige Beiſpiele von guter Behandlung der
Bevölkerung durch unſere Truppen angeführt werden um
derlei blödſinnige Ausſagen gegen unſere Armee zu ent
kräften Es möge der Hinweis genügen daß die dortige Be
völkerung überall wo Not Prrt t mit Nahrungsmitteln
verſehen wird und daß ſie die Behandlung durch unſere
Truppen dankbar anerkennt

Gefährdung der nächſten Weinerute

WTB Bajel 30 Januar Laut einer Meldung aus
Paris macht die Sicherung der nächſten Weinernte den
Weinbauern wegen e von Schwefel und Kupferſulfat
Sorge Die franzöſiſche Schwefelproduktion beträgt nur noch
fünf Jehntel des rjahres Es fehlen 50 000 Tennen
Kupferſulfat Die Preiſe ſind rapid geſtiegen Zwei Depu
tierte der Oſtpyrenäen raten dem Ackerbauminiſter dringend
England um Verſorgung damit zu erſuchen da ſonſt die
nächſte Ernte in Wein verloren ſe

Die engliſchen Streitkräfte in Aegypten

WTB Rom 30 Januar
Die engliſchen Streitkräfte in Aegypten betragen laut

Kohle hat einen Preis von 20 h erreicht Das Rational
WFW J

MitteldeutschePrivat Banſ
Giornale Jtalia 180 000 Mann erſter und 100 v00 Mann

zweiter Linie

ſLwitee der Arbeiter fordert u a hie Feſtſetzung gune eines gen c erreenn F r e 5 rt e r ea 4

Axtlongosollsodaſt

auf Grund der Verichte des
WetterDieuſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verſolgt
31 Jonuar Bedeckt feuchttalt meiſt trocken
1 Fedruar Wenig verändert rander Wind
2 Fedruar Teils heiter wärmer ſonſt dedeckt
3 Februar Milde bedeckt Riedecrſchlage teils heiter
4 Februar Trübe feucht Niederſchläge Rebel milde
5 Februar Raß bedeckt trübe nahe Rull
6 Februar Bedeckt lebhafte Winde Niederſchläge milde

Geſchäftsverkehr
Thüringiſches Technikum Jlmenau Die Anſtaltwährend des Krieges geöffnet geblieben und wird e

von einem Drittel der früheren Schülerzahl beſucht Der Unter
richt wird in allen Abteilungen lehrplanmäßig ohne jede Ein
ſchränkung wie vor dem Kriege erteilt Da nach dem Kriege
große Nachfrage nach ausgebildeten techniſchen Kräften beſtehen
wird ſo bietet ſich für ſolche die nicht fürs Feld in Betracht
iommen eine günſtige Gelegenheit zur Ausbildung in Maſchinen
bau und Elektrotechnik Das Sommerſemeſter beginnt am
e Programme verſendet die Direktion auf Anfrage

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 30 Januar Die guten Nachrichten vom Weſten
und Oſten ferner die gemeldeten weiteren Erfolge der türtiſchen
Truppen ſowie die Platz greifende zuverſichtliche Auffaſſung be
züglich der Haltung Rumäniens vermochten auch heute nicht der
im freien Börſenverkehr Platz gegriffenen ruhigen Haltung An
regungen zuzuführen Die Stimmung war zwar als feſt zu be
zeichnen und dies beſonders in der erſten Zeit Weiterhin kamen
wieder einzelne Schwankungen nach unten in Betracht Die
beſſeren Ausſichten für eine Verſtändigung in der Röhren
induſtrie ſowie das Kali Ausfuhrverbot wurden
vielfach beſprochen Feſte Haltung und mehr Regſamkeit herrſchte
am Anlagemarkt auf dem Kriegsanleihe und 3 proz Reichs
anleihe gefragt waren Von Jnduſtrieaktien wurden Daim
verlangt Rheinmetall und Adler Oppenheimer angeboten
Ferner wurden Oberkoks Deutſche Waffen und Ludwig Loewe
Aktien umgeſetzt Jn Phönix Aktien trat nach anfänglicher Feſtig
keit wieder Abſchwächung ein Von ſonſtigen Werten lagen
Baltimore feſt dagegen Canada matt auch Hanſa und A E G
Aktien wurden geſprochen Jn Bankaktien hielten ſich die in Be
tracht gekommenen Werke durchweg feſt Geld über den Ultimo
wurde zu 422 4 Prozent gegeben Privatdiskont 4 Prozent
und darunter

Getreide

Berlin 30 Januar Auch heute bewegte ſich das Geſchäft
am Getreidemarkt in ſehr engen Grenzen Durch die Bereitwillig
keit unſerer Eiſenbahnverwaltung für den Transport der von
deutſcher Seite in Rumänien gekauften Mengen Hafer und Mais
die nötigen Güterwagen zur Verfügung zu ſtellen hofft man daß
in Bälde wieder etwas mehr auf den Markt kommt Hafer wurde
je nach Qualität und Abladung zu Mk 260 295 gehandelt
Gerſte war zu Mk 3,10 3,20 angeboten Auch heute war das
Geſchäft in Futtermiſchmitteln ziemlich rege eſelben wurden
su ungefähr geſtrigem Preis umgeſetzt Am Mehlmarkt war das
Geſchäft ruhig Weizenmehl wurde aus zweiter Hand wegen der
noch immer herrſchenden Unſicherheit ſtark angeboten Auch
Roggenmehl war in einzelnen Marken am Markte Wetter kalt

und ſchön leicht bedeckt mMehlpreiſe in Berlin Jn einer Beratung zwiſchen
gliedern des Magiſtrats Vertretern der Bäcker Jnnungen und
Mitgliedern der Kaufmannſchaft einigte man ſich dahin folgende
Preiſe für den Monat Februar in Vorſchlag zu bringen für
Roggenmehl neuer Mahlung fir das erſte Februar Drittel vom
1 bis 10 42 Mk pro 100 Kg für das zweite Februar Drittel vom
11 bis 20 auf 39 Mk für den Reſt des Monats auf 36 Mk
Ferner für Weizenkriegsmehl auf 45 Mk bezw 42 und 39 Mk
Dieſe Preiſe gelten für die Bäcker Für die Jnnungen bezw
Händler ſtellen ſich die Preiſe 2 Mk niedriger Für alte Meble
und Auszugsmehl ſind keine Preiſe feſtgeſtellt

Ausfuhrverbot für Kali Wie der Reichskanzler bekanntgibt
wird auf Grund der Ausfuhrverbotsverordnung die Ausfuhr und
Durchfuhr von Kaliſalzen und den daraus hergeſtellten Erzeug
niſſen verboten

Aus der Lederinduſtrie Jm Reichsamt des Jnnern werden
zurzeit Verhandlungen über die Beſchaffung von Leder für die
Pripatinduſtrie gepflogen

Leipziger Baumwollſpinnerei Akt Geſ in Leipzig Lindenau
Der Aufſichtsrat beſchloß auf Antrag des Vorſtandes der 7 den
26 Februar einzuberufenden Generalverſammlung nach reichlichen
ren i V 619 891 Mark und Rüchſſtellungen die Ver
a ung einer Dividende von wiederum 15 Proz in Vorſchlag zu
ringen

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 30 Jan Getreidemarkt geſchäftslos Weizen
kleie fein 13,10 13,30 grob 13,30 13,50 Wetter Kalt

Fettwaren
Leipzig 30 Januar Produkten Rüböl ruhig flüſſiges

140 nom gefrorenes 140 Brief Wetter Kalt ſchön
feſt Hamburg 30 Januar Schmalz 107 109 113 112 ſehr

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 26 Januar

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 77 87 Mk do Ia 70 77
Mk do jlla 66 70 Mk Bullenfleiſch la 75 80 Mk do lla 67 74 Mk

e ſett 60 65 Mk do mager 50 55 Mk do dän 50 55 Mk
Freſſer 53 06 Mk do dän 42 55 Mk Bullen dän 52 64 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 125 135 Mk Maſtkälber la 90 105 do
la 65 88 Mk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammel ſtlämmer 990 90 Mk Hammel la 85 90 Mk do Ua 78 84 Schafe
80 84 X Schweineſteiſch Schweinz fette 86 93 Mk ſonſt Schweine
80 85

Amaerikanische Warenmärktsa
Chicago 29 Januar Weizen Mai 14856 Juli 1325

Mais Mai 816 Juli 82 Maihafer 59 Schmalz Jan
10,97 Mai 11,17 e ert Jan 18,65 Mai 109,15
Rippen Jan 10,00 Mai 10,52

Rewyork 29 Januar Weizen Mai 155 Juli 1304
Weigzen loko 1604 Mais loko 83 Mebl 6,40 6,50 Zucker
gentrifugal 4,20

enrrreöweowouuaurnuhuoowoawoowovvvwevwweeweee
verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Kari Baer für den Anzeisenteil Albert BarthLinde und Verlag von Otto Hendel Sämtlich m Halle

Jujchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen umals an nees an de Redaktion der Saale Zeitung
Schriftleiter zu richten

Foststrasse 12
Filiale alle a s Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
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Anlage und Pflege von Gär ten

Für Wiederverkäufer

Dahblheim gestanden volist neu
sofort sehr preisw zu verkaufen

J Abbildungen u Proben gratis u frk

H Lipke

Große
Pöfentiihe Verſammlung

Am Montag den 1 Februar 1915 abends 8 Uhr wird

Dr Pachnicke
über das Thema

Woeltgesohichtliche Entscheidungen
Zu dieſer vaterländiſchen Kundgebung laden wir alle

Einwohner von Halle insbeſondere unſere Mitglieder und Freunde
ſowie deren Familienangehörige herzlichſt ein

Verein der Fortſchritt Volkspartei

u be Sessels Se
Leder u Gobelin hoch Arbeit

kurze Zeit in der grossen
Kunst Aussteliung

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins für
Volkswohl Feldſtraße 13 Zugang

auch von der Deſſauerſtraße
Telephon 5028

1 Korb en gehackt 50 Pfg
Rmtr 5,75 MM

Berlin SW Rür gutes KiefernholzKochstr 8

Preiegekr präpar Katzenfelle zuſammengenähte
Katzenfutter tter l llee z re e fene

eferiern Gebr Danglowitz
Fellhandlung Fiſcherplaun 2

Anthrazit Eier Briketts
offeriert billigst

Friedrich Jesau

Unterrieht
Handelslehranstalt und Einjährigen 4J A k n S Institut Kiingenthal Sa, l

Staatsaufsicht Höhere kaufmännische und real Ausbildung
Ostern 1913 und 1914 Michaelis 1914 bestanden wiederalle Abiturienten Aufnahme bis zum 20 Jahre 900 Schüler
in 5 Erdteilen Unübertroffene Methode und

Geistes und Körperpflege Pensionat

An
r

vormals
Wilh Reupsch

Tel 206 u 208

II

rfolge Deutsche
Prospekt

Ballenstfedt im Harz

krotlngsausctattungen

nach

ärztlicher Vorschrift
in

jeder gewünschten Preislage

Luise Graneiss
Spezialgeschäft für Erstlings Wäsche

Kleinschmieden 6

Sülleeheg Wolercartt Glnnann I gegen
Das vom Direktor geleitete städtische Alumnat nimmt Schüler

mtlicher Klassen auf Auskunft durch Madistret oder Direktor

ne nehme
zu Leiprig

Unter Aufsicht und Verwaltung der
Handelskammer

Beginn des 85 Sehuljahres am 12 Apri 1915l Eiſtüriver Schülerfachkurs

Wissenschaftliche Erläuterung der Handelstätigkeit in ihren C
Hauptzweigen und Ausbildung in den für Grosshandlungen

korvefts Untertallen

zu bedeutend ermässigten Preisen

hos hre

Inventur
Ausverkaufl

Grosser Posten

Halle a Gr Ulrichstr 57
Fabritven und Banken erforderlichen Kenntnissen und Fertig
xeiten Zur Auinahme ist erforderlich die Reile für Ober
zekunda einer allgemeinen höheren Schule

Die Reifezeugnisse geben die Einjänrigen Berechtigung In
die dritte unterste Klasse können soſche Schüler auf
genommen werden die nächste Ostern die Reife für Unter
tertia einer allgemeinen höheren Schule erre chen und die
nötigen Vorkenntniese im Französischen bes tzon

Nähere Auskuntt durch die Direktion der Oeftenttichen
Handel lehranstalt Professor Dr Lorey

lehrt P Hempel Humbolödtstr 11 pund Uebersetzer früher
kr ein Grossbrit Generalkonsulats

CGasino Butter
preiswert und gut
die beste Tafelbutter

Engros Pau Linäner Halle Saale Fernruf 2418

Thale Harz Wiſſenſchaftliches
u Haushaltungs

Penſionat von Frau Profeſſor Loh
mann Allſ Fortb Neues Haus i gr
Park Herrl gſch Waldl Ausf Proſp

S Kaufm Verein zu MaPrivat Handelsschuſe ln Kerein le burſ
Gegr 1891 Poststr 1 Fernr 2141 1 Wir empfehlen die Benutzung

Vorbereitung unſerer Stellenvermittelnngfür den kaufmänn Berut Die Mitgliedſchaft des Vereine
und Einzelunterrichtüruppen iſt nicht erforderlich Beding

F Wehmer Sohn

Englisch e
yffhäuser Tochnikum

Frankenhausen
Raschvo d Eektr Ang WVerkm Abt

werden m r 2r die Herren eſchäftsnhaber koſtenfreie Vermitilg

Metallhetten a
Unterricht im Schneidern und Schnitt

atrae h n ler w c
empfiehlt in nur bester Güte

obere Leipzigerstr 72ober t Schirmer Mansfelderstrasso 43

e a

Zeitſchriften rer
wenn leihweiſewie auch

E Heinicke n
Fernruf 2833

Pianos

a Ritter
Halle a S

Bewaährite Weltmarke
unübertroffen preiswördig

87 Jahre bestehend
Soll Barzahlung angemessener

Kriegs Rabatt

vei ßerndere Borcis

Domplatz 10 Tel 1833

z Iein Interſachnns
2 chemiſche und mikroſk ſowie

3 Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

fert gewiſſenhaft und billig
ſehen C Krütgenghne e 24 Ecke Merſe urgerfr

doppelte Erſparnis
Original Reichel

um ſ
Jamaika

zur vorteilhafteſtenSelbſtbereitung

t 2 Liter ſgreio
fertig von vollem kräftigen Ge
ſchmack das natürliche unverkenn
bare ſtark duftende Aroma alten

Jamaika Rums enthaltend
Vorzüglich zu Tee und Grog

Qualität Einkron c 835 Pfg
Extra Oreikron waheh 1,35 M
Man mache die Probe und ver

gleiche Qualität mit Preis
In Drogerien erhäſtt aber nur
Echt in e Lichtherz Lichtherz

arkeDenn nicht zu haben r man ſich an

Otto Reichel Berlin GO

z Herſtellung ſämtl Liköre Punſch
extralte uſw gratis und franko

Wenn neneStalttheater n ſt

Annahme und Verzinermng von
Spar Ninlagen Doepositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresoreoinzein vermietbar

Vornehmes Verkehrsſokal Cafe Roland
basten Künstler Konzerte

t tDiGeh Hoſe ichard

Sonntag den 31 uar 1015Nachmittags 3 Uhr
X FremdenVorſtellung

zu ermäßigten Preiſen
Zum letzten Male

Königskinder
Wuſikmärchen in 3 Bildern Spiel
ſeitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſik von Engelbert Humperdinck
Text von Ernſt Rosmer Muſikaliſche
Leitung Hermann ans Wegler

Inſpizient Karl Jordan
Kaſſenöffnung 2 J

Anfang 3 Uhr e 6 Uhr
Abends 7 Uhr

135 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Neuheit Zum 1 Male Neuheit

Endlich allein
Operette in 3 Akten von Dr A W
Willner und Robert Bodanzky Muſik
von Franz Lehär Komponiſt von
Luſtige Witwe Graf von Luxenburg 2e erieileitinsag KarlStahlberg

Muſikaliſche Leitung Fritz Volkmann
Jnſpizient arl Jordan

Montag den 1 Februar 1915
Anfang 7 Uhr

136 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

W t 10 Mk einſchl
C
ädt Billettſteuer u Gardexobe

geld an der Ia und Abend

Gaſtſpiel Walter Fahrenbach

Die Quitzows
Schauſpiel ir 4 Akten

von E von Wildenbruch
Spielleitung Oberregiſſeur Johannes
Tralow Jnſpizient Oskar Tegeder

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Lyve vor t Uhr
Dienstag den 2 Febeuor 1815

Anfang 7 Uhr
137 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
die Hochzeſt des figaro

Oper in 4 Akten von W A

ZumDentschenschwerte
neben der Kreissparkasse

anerkannt nur gute Blere
W

m

n forgarten w

und Komprnisten

Mannymauderuugenen

W
Empfehle ff Wurſtwaren Tafelaufſchnitt fachmänniſche Herſtellung

Garnierter Platten
u A Sr Ehrw Rab Dr Kahlberg

Stervſtr TelephMeiner 5103

Ken gute Schläger zuverk 22 7 Gartenh II

nHaſſische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

e

WittekindApotheke Reilſtraße 58 Tel 1141
EngelApotheke Kleinſchmieden 6 Tel 1013
Richard Wagner Apotheke Richard Wagnerſtr 44 Tel 3311
Jlſen Apotheke Mangsfelderſtraße 66 Tel 3647
WaiſenhausApotheke Königſtraße 94 Tel 420
Neue Apotheke Ludwig Wuchererſtraße 10 Tel 354
Süd Apotheke Rudolf Haymſtraße 32 Tel 3464

III


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


